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• Basiserhebung sowie Befragte

• Ergebnisse: Berufsorientierung 

• Ergebnisse: Perspektiven nach der Schule

• Fazit



Basiserhebung sowie Befragte

Bestandteil der Bedarfsanalyse

Ziel 
• Zusammentragen von Aussagen zur 

Berufsorientierung an Schule sowie zu beruflichen 
Perspektiven

Befragungszeitraum Juni 2011



Basiserhebung sowie Befragte

Schulform Klassenstufe 
8

Klassenstufe 
9

Klassenstufe 
10

Klassenstufe 
11

Klassenstufe
12

Regionale 
Schule

x x x

Gymnasium x x x

Gesamtschule x x x x x

Tabelle 1: Geplante Befragungsgruppe



Basiserhebung sowie Befragte

Teilnahme von 
• 9 Schulen (Beteiligung von 60 %)
• 385 Jugendliche (Nettostichprobe von 25 %)

davon 189 Schülerinnen und 
193 Schüler
davon 12 im Ausland geboren 



Basiserhebung sowie Befragte
Befragte nach Klassenstufen

(N = 384) 
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Berufsorientierung
Schule allgemein

• Lieblingsfächer – Sport, Kunst, Musik

• Notendurchschnitt 2,8

• Schulische Leistungen sind sehr bzw. wichtig

• 265 Befragte könnten mehr für die Schule tun



Berufsorientierung
Wer oder was ist wichtig für die berufliche Orientierung 

der Jugendlichen?
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Welche Angebote wurden mindestens einmal genutzt?
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Welche der Angebote sind sehr oder teils hilfreich?
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Perspektiven nach der Schule

• 264 Befragte konkreter Berufswunsch vorhanden

• Am liebsten wollen
- 253 eine Ausbildung an
- Überbrückungsmaßnahmen 
- 7 Jugendliche ungelernt jobben gehen



Perspektiven nach der Schule
Am liebsten Vielleicht Niemals

N = Anzahl Anzahl Anzahl

Studium 319 70 137 112

Ausbildung 245 47 98 100

Au-Pair/Auslandsjahr 303 34 94 175

Praktika 300 43 188 69

Freiwilliges Soziales Jahr 297 16 130 151

Bundeswehr 309 34 90 185

ungelernt jobben 292 7 87 198

Bundesfreiwilligendienst 293 14 83 196

Berufsvorbereitungsjahr 293 15 131 147

etwas Anderes 42 9 4 29



Platzierung Gemeldete Ausbildungsstellen bis 
September 2011

Wunschberufe der befragten Schülerinnen 
und Schüler

1. Platz Koch/Köchin Erzieher/Erzieherin

2. Platz Restaurantfachmann/Restaurantfachfau Gesundheits- und 
Krankenpfleger/Gesundheits- und 

Krankenpflegerin

3. Platz Hotelfachmann/Hotelfachfrau Tierpfleger/Tierpflegerin

4. Platz Verkäufer/Verkäuferin Kraftfahrzeugmechatroniker/Kraftfahrzeug
-mechatronikerin Schwerpunkt 

Personenkraftwagentechnik

5. Platz Fachkraft im Gastgewerbe Bürokaufmann/Bürokauffrau

6. Platz Bürokaufmann/Bürokauffrau Polizist/Polizistin

7. Platz Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel IT

8. Platz Fachverkäufer/Fachverkäuferin im 
Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Bäckerei

Lehrer/Lehrerin

9. Platz Kraftfahrzeugmechatroniker/Kraft-
fahrzeugmechatronikerin Schwerpunkt 

Personenkraftwagentechnik

Bundeswehr

10. Platz Friseur/Friseurin Arzt/Ärztin



Wunschort nach der Schule in Abhängigkeit vom Schultyp in %
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Bild vom Altkreis Nordvorpommern in %
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Fazit
• Schule und Eltern sind wichtige Eckpfeiler im 

Berufswahlprozess.
• Berufliche Vorstellungen, schulische Leistungen 

und der regionale Fachkräftebedarf können besser 
aufeinander abgestimmt werden.

• Individuelle Berufsinteressen werden innerhalb der 
Berufsorientierung herausgearbeitet.

• Jugendliche sehen ihre Heimatregion positiv. 



www.lk-nvp.de/ruem


